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Aber der Engel sprach zu den Frauen: Fürchtet euch 
nicht! Ich weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, 
sucht.

Er ist nicht hier; er ist auferstanden, wie er gesagt hat. 
Kommt und seht die Stätte, wo er gelegen hat; und 
geht eilends hin und sagt seinen Jüngern. Er ist auf-
erstanden von den Toten. Und siehe, er geht vor euch 
hin nach Galiläa; da werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich 
habe es euch gesagt.

Und sie gingen eilends weg vom Grab mit Furcht und 
großer Freude und liefen, um es seinen Jüngern zu 
verkündigen. MATT. 28, 5-8
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» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über: Darf ich hoffen?
„Wir müssen den Tatsachen ins Auge 
schauen.“ „Bringt doch eh nichts.“ „So ist 
das Leben.“ „Finde dich damit ab.“  
So oder so ähnlich klingen Sätze, die wir 
hören, wenn wir keine zu hohen Erwar-
tungen hegen sollen. Es ist besser, einen 
nüchternen Blick zu haben, als später 
enttäuscht zu werden. Wir sind realis-
tisch, um Enttäuschungen vorzubeu-
gen, ihnen die Kraft aus den Segeln zu 
nehmen. Das Leben lehrt uns, dass nicht 
immer alles glänzt. Wir müssen lernen, 
mit Misserfolgen, Fehlern, Streit, Krank-
heit und Abschied umzugehen. Es hilft ja 
alles nichts.

Ist man doch einmal traurig und ent-
täuscht, kommen schnell resignierte Ge-
danken wie: „Ich war wohl hoffnungslos 
naiv, als ich dachte, es würde sich etwas 
ändern.“ „Ich hätte das gleich ahnen 
sollen.“ So ging es vielleicht auch den 
Jüngern nach Jesu Tod, der ihr Freund, 
Begleiter und Hoffnungsträger gewesen 
war. 

Der Monatsspruch für den April sprüht 
nur so vor Hoffnung und Zuversicht. Er 
lässt den Frauen am leeren Grab keinen 
Raum für Enttäuschung und Trauer. Es 
ist doch nicht alles vorbei, Jesus hat 
den Tod überwunden. Es gibt eine neue 
Realität. Alles scheint möglich – sogar 
die Auferstehung von den Toten. Ja, die 
Frauen hatten doch recht, als sie ihre 
Hoffnungen auf Jesus setzten. Er würde 
immer bei den Seinen sein. Und siehe, 
alles ist gut. 

Ein weiterer Gedanke greift Raum: Wenn 
Jesus nicht im Tod geblieben war, wür-
den dann auch sie eines Tages…? Die 
Hoffnung setzt sich über den Verstand. 
Sie setzt den Dunkelheiten des Lebens 
und dem Zweifel ein Ja entgegen. Trotz 
allem, was nicht gelingt, vertraue ich da-
rauf, am Ende die Worte Gottes sprechen 
zu können: Und siehe, alles ist gut. Ja, ich 
darf hoffen.
Gerd Theißen schreibt:
„Glaube ist Ja zum Leben. Hoffnung ist 
Glaube, der das Ganze bejaht – auch die 
Zukunft.“ 

Ihre und Eure Vikarin Julia Radtke

Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? 
Er ist nicht hier, er ist auferstanden. (LK 24,5-6)
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Die „neuen“ Kirchenältesten sind im Amt
Wie im letzten Münsterblick erwähnt, 
möchte ich Sie und Euch liebe Gemein-
demitglieder darüber informieren, was 
in unseren Sitzungen des neu gewählten 
Kirchengemeinderates so passiert, denn 
es war so weit:

Nach dem Einführungsgottesdienst am 
22. Januar 2017 fand noch der erste Teil 
der konstituierenden Sitzung des neu 
gewählten Kirchengemeinderates statt. 
Wir wählten an dem Sonntag unseren 
ersten Vorsitzenden – Herrn Albrecht 
Jax – und dessen Stellvertreter – Herrn 
Rainer Boosmann. So konnten diese 
Personen, Kraft ihres Amtes, dann auch 
zur ersten offiziellen Kirchengemeinde-
ratssitzung einladen.

Am 24. Januar fand dann der zweite Teil 
der konstituierenden Sitzung unseres 
neuen Kirchengemeinderates statt – es 
ging um die Bildung der Ausschüsse in 
unserer Gemeinde und deren Ausschuss-
Vorsitzenden sowie Stellvertretern. Des 
Weiteren wurden unsere Vertreter in der 
Regionalkonferenz gewählt. (siehe S. 5)

Zu den Pflichtausschüssen und einem 
geschäftsführenden Ausschuss in jeder 
Gemeinde gibt es Fachausschüsse. Hier 
wurde Vorhandenes übernommen, es ist 
aber auch Neues hinzugekommen. Wir 
haben den Gemeinde-Ausschuss aufge-
löst und dessen viele Themen auf mehr 
Schultern verteilt.

So ist unser Kinder- und Jugendaus-
schuss erweitert worden, so dass wir 
ihn zum Ausschuss für die Arbeit mit 

Kindern, Jugendlichen, Familien und 
Senioren reformiert haben. Ebenso ist 
es unser Ziel, die Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde voran zu treiben, die 
Vernetzung mit Einrichtungen unserer 
Stadt auszubauen und unsere Außen-
wirkung zu verbessern. So haben wir 
den Gemeindeentwicklungsausschuss 
ins Leben gerufen. Um auch die vielen 
– bisher oft nebenbei laufenden – Tä-
tigkeiten auf feste und unterstützende 
Füße zu stellen, ist der Arbeitskreis für 
gemeinwohlorientiertes Arbeiten und 
Sozialdiakonie sowie der Ausschuss für 
Ökumene und religiöse Gemeinschaften 
gebildet worden.

Wie auf der nebenstehenden Auflistung 
zu lesen, sind oft mehr als zwei Vertreter 
des Kirchengemeinderates in den Aus-
schüssen. Das ist unser erster Weg, näher 
an und in die Ausschüsse zu rutschen 
und gemeinsam tiefer an den Themen in 
den Ausschüssen zu arbeiten. 

Gemeinsam heißt: nicht alleine und so 
möchte ich Sie und Euch hiermit aufrufen, 
die Ausschussarbeit zu unterstützen. An-
sprechpartner sind alle Kirchenältesten.

Mit diesem Aufruf möchte ich den ersten 
Bericht aus dem Kirchengemeinderat 
beenden und Ihnen im Namen aller 
gewählten Kirchenältesten für das Ver-
trauen danken. Wir werden versuchen 
Sie und Euch über die aktuellen Themen 
hier im Münsterblick zu informieren und 
auf dem „Laufenden“ zu halten.

Bastian Strahlmann, Kirchenältester und Mitglied 
des Redaktionskreises
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Ausschüsse, Ausschussbesetzungen und Ausschussvorsitz 
Kirchengemeinderat Bad Doberan 
(vorläufige Besetzung durch die gewählten Kirchenältesten)

Geschäftsführender Ausschuss 
Pastor Jax (Vors.), KÄ Boosmann (Stell-
vertr.), KÄ Rose, KÄ Kumpf, KÄ Niehaus, 
KÄ Roggelin, KÄ Berndt

Finanzausschuss
KÄ Abeling (Vors.), KÄ Arenz (Stellvertr.), 
KÄ Boosmann

Bauausschuss
KÄ Berndt (Vors.), KÄ Fiedler-Römhild 
(Stellvertr.)

Friedhofsausschuss
KÄ Brokopp (Vors.), KÄ Boosmann (Stell-
vertr.)

Münsterausschuss
KÄ Abeling (Vors.), KÄ Kutzmer (Stellver-
tr.), KÄ Rose, KÄ Niehaus

Musikausschuss
KÄ Strahlmann (Vors.), KÄ Busch (Stell-
vertr.), KÄ Niehaus

NEU Ausschuss für die Arbeit mit Kindern/Ju-
gendlichen/Familien/Senioren (KiJuFaSe)
KÄ Kumpf (Vors.), KÄ Arenz (Stellvertr.), 
KÄ Busch, KÄ Fiedler-Römhild

NEU Gemeindeentwicklungsausschuss (ehem. 
GemA)
KÄ Niehaus (Vors.), Roggelin (Stellvertr.), 
KÄ Boosmann, KÄ Strahlmann

NEU Ausschuss für Gemeinwohlorientiertes 
Arbeiten/Sozialdiakonie
KÄ Roggelin (Vors.), KÄ Fiedler-Römhild 
(Stellvertr.), KÄ Niehaus

NEU Ausschuss Ökumene/Religiöse Gemein-
schaften
Pastor Jax (Vors.), KÄ Niehaus (Stellver-
tr.), KÄ Roggelin

Vertretung in der Regionalkonferenz der Kir-
chenregion Bad Doberan 
KÄ Niehaus, KÄ Roggelin, KÄ Fiedler-
Römhild
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Ein neues Gartenjahr beginnt
Der Förderverein Treffpunkt Suppenkü-
che hat 2016 das Projekt „Ein Küchengar-
ten für die Suppenküche“ gestartet. 

Einen großen Teil der Tomaten- und 
Kartoffelpflanzen hat im vergangenen 
Jahr die Braunfäule dahingerafft. Für die 
Suppenküche gab es vor allem Bohnen 
und Äpfel aus dem Pfarrgarten.

Aber wir haben eine Menge gelernt, es 
gab immer was zu lachen, oft Kuchen, 
viele nette Gespräche und zu guter 
Letzt sogar eine eigene Gartenbank zum 
Ausruhen. 

Jetzt laufen die Vorbereitungen für das 
neue Gartenjahr auf Hochtouren. Uns 
steht in diesem Jahr im Pfarrgarten ein 
größeres Stück Land zur Verfügung. 

Auf einem Teil der Fläche werden wir 
nach der Vierfelderwirtschaft arbeiten. 
Wir nutzen also rotierend drei Viertel der 
Fläche, während ein Feld brach liegt. 

Der Anbaubauplan steht. Von Aubergi-
ne, über Buschbohnen und Chili bis hin 
zu Zucchini ist alles dabei. 

Am ersten Märzsamstag haben fleißige 
Helfer unter der fachkundigen Anleitung 
von Volker Hinrichs (Ostsee-Baum-
schulen Kröpelin) die alten Obstbäume 
beschnitten. 
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Die Fa. Hinrichs wird uns auch bei der 
Urbarmachung der Grünfläche un-
terstützen, die wir in diesem Jahr neu 
bewirtschaften wollen. Das erspart uns 
viel schwere Arbeit. Herzlichen Dank!

Damit für alle besser erkennbar wird, 
was im Pfarrgarten passiert, gestaltet 
Holzbildhauer Horst Domröse ein großes 
Schild für uns.

Außerdem freuen wir uns 2017 auf neue 
Obstbäume, das Tomatenhaus, einen 
Container als Unterstellmöglichkeit für 
unsere Geräte, altbekannte und neu zu 
gewinnende Helfer und viele Begegnun-
gen in unserem Küchengarten.

Am Dienstag, dem 21. März um 14 Uhr 
starteten wir das Gartenjahr 2017. Und 
nun heißt es wieder jeden Dienstag: 
Herzlich willkommen im Pfarrgarten!

Für den Förderverein Treffpunkt Suppenküche  
Ruth Konarski
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Neuer Vorstand gewählt
Auf der Mitgliederversammlung im 
Dezember 2016 hat der Förderverein 
Treffpunkt Suppenküche Bad Doberan 
e.V. einen neuen Vorstand gewählt. 

Uschi Twachtmann, die als Schatzmeiste-
rin der ersten Stunde eine herausragen-
de Arbeit geleistet und die Vereinsarbeit 
ins Laufen gebracht hat, kandidierte 
nicht erneut. 

Die Mitgliederversammlung hat Anja 
Schöler zur Schatzmeisterin gewählt. 
Wiedergewählt wurden Rolf Kuchen-
buch als Vorsitzender und Ruth Konarski 
als stellvertretende Vorsitzende.

Das Jahr 2016 wurde von zwei Schwer-
punkten geprägt, die auch unsere Arbeit 
in diesem Jahr bestimmen werden: das 
Projekt „Ein Küchengarten für die Sup-
penküche“ und die Zusammenarbeit mit 
dem Netzwerk „Bad Doberan hilft“.

Seit dem ersten Spatenstich im Mai 2016 
hat sich eine kleine Gruppe von „Hobby-
gärtnern“ jeden Dienstag um 14 Uhr im 
Pfarrgarten getroffen und unter der An-
leitung von Brunhilde Weber gegraben, 
Mist eingebracht, gehackt, gepflanzt 
und geerntet. 

Mit dem Netzwerk „Bad Doberan hilft“ 
hat der Verein Anfang April 2016 einen 
Kooperationsvertrag abgeschlossen. 
Gemeinsam treten wir als Antragsteller 
beim Bundesprogramm „Demokratie le-
ben” auf. Bei dem Projekt geht es um die 
Professionalisierung der Flüchtlingshilfe 
in Bad Doberan und Umgebung. Der 
Förderverein ist Arbeitgeber geworden. 

Der Verein hat gegenwärtig 16 Mitglie-
der. Vom Finanzamt Rostock haben wir 
im Dezember 2016 den Freistellungsbe-
scheid für 2015 erhalten.

Förderverein Treffpunkt Suppenküche 
Bad Doberan e.V. 
Vereinskonto
OSPA Filiale Bad Doberan 
IBAN DE 14 1305 0000 0201 0543 29  
BIC NOLADE21ROS

Förderverein Treffpunkt Suppenküche Bad 
Doberan e.V. 
Netzwerk „Bad Doberan hilft“
OSPA Filiale Bad Doberan  
IBAN DE 74 1305 0000 0201 0659 40 
BIC NOLADE21ROS

Für den Förderverein Treffpunkt Suppenküche 
Ruth Konarski
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Mabuhay – Willkommen auf den Philippinen!

Ausblick: Weltgebetstag Suriname am 2. März 2018

Der Weltgebetstag hat uns dieses Jahr 
mitgenommen auf eine Reise zu den In-
seln der Philippinen. Der Gemeindesaal 
wirkte dank der farbenprächtigen De-
koration selbst wie eine philippinische 
Insel mitten in Bad Doberan. Gemeinsam 
mit Christinnen und Christen auf der 
ganzen Welt feierten wir am Abend des 
3. März Gottesdienst mit den Liedern, 
Gebeten und Texten der Frauen von den 
Philippinen. Die Band der katholischen 
Gemeinde und der Gospelchor begleite-
ten uns musikalisch und stimmlich, auf 
der Leinwand waren Fotos zu sehen und 
im Anschluss konnten wir in einer ge-
mütlichen Atmosphäre und gemeinsam 
ein philippinisches Buffet genießen.

Vielen Dank an alle Mitwirkenden - es 
war ein wunderbares ökumenisches 
Fest!

Ökum. Arbeitsgruppe 
(kath. und ev. Gemeinde, Landeskirchliche  
Gemeinschaft)

Im Jahr 2018 steht Suriname im Mittel-
punkt des Weltgebetstags. Christliche 
Frauen aus dem kleinsten Land Süd-
amerikas haben den Gottesdienst dazu 
verfasst. Sein englischer Titel lautet "All 
God’s Creation Is Very Good!". Gefeiert 

wird dann weltweit am Freitag, den 2. 
März 2018.

Auch in Bad Doberan, Klosterstr. 1b! Wir 
informieren rechtzeitig.
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Aus dem Reisebericht  
über die Fahrt nach Taizé vom 11.2. bis zum 19.2. mit 36 Menschen aus dem Umfeld 
der Münstergemeinde. Vielen Dank auch an Stephane für die schönen Fotos!

… Ca. 11 Uhr wird Taizé ausgeschildert. 
Man merkt die Spannung und Erwar-
tung, denn alle werden unruhig und 
betrachten genau die Umgebung. Wo 
ist Taizé? Bald sind wir da. Man kann die 
Gedanken förmlich sehen. 

… Und dann begann der Gesang. Es 
war schön, die klaren Stimmen der 
Menschen und die ruhigen der Brüder 
zu hören. Im Einklang zu glauben. Der 
Altar leuchtete mit seinen Kerzen und 
den Tüchern und eine Verbundenheit, 
Ruhe und Ausgeglichenheit erfüllte 
den Raum. Wir sangen, wir beteten, ich 
staunte. Menschen aller Art im kraftge-
benden Glauben vereint … Alle sangen 
und ich denke, alle fühlten es. 
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… Es gibt dieses Feeling Taizé, ich habe 
es bereits am ersten Tag gefunden. 
Wenn man bereit ist, es zuzulassen und 
sich freut, kommt es zu einem, egal auf 
welchem Weg: Wie für mich vielleicht 
durch die Sterne, die Sonne, die Lich-
ter am Altar und den Gesang – und es 
macht sich breit und macht dich glück-
lich. Es gleicht aus. 

… Die besten Dinge heute waren: Das 
Singen; das Kartenspielen in der Sonne 
mit Julie & Co; das „Pierre-et-Paul-Spiel“ 
mit dem Gitarren-Guy; das Lachen 
wegen des Herumblödelns des  Silence-
Boys; das Ballspielen, wo wir Domenik 
kennenlernten; das Ballspielen vor der 
Essenshalle und Tanzen; der Flieger-Tanz.

… Alles ist schön. So nette Menschen!!!

Mia Susemihl
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Eigentlich dürftet ihr mich schon kennen. Ich bin ein Insekt, habe meistens eine 
wunderschöne Farbe und flattere von einer Blüte zur nächsten ... 
Ich bin ein Schmetterling.

Ihr habt bestimmt auch schon bemerkt, dass dieses Jahr das Wetter ein biss-
chen komisch ist. Im Winter kaum Schnee, viel Regen. Wärme? Fehlanzeige. 
Aber ich habe vor gar nicht langer Zeit einen Weg gefunden, wie die Sonne 
doch für einen scheinen kann.

Ich flog ganz gemütlich umher. Meine Lieblingswiese war mein Ziel. Doch als 
ich ankam, leuchtete mir kein strahlendes Grün entgegen, sondern ein eisiges 
Weiß.

Die Wiese war noch unter einer kleinen Schneeschicht versteckt. 

Irgendwie machte mich das wütend. Ich sah zum Himmel hinauf und 
sagte: „Gemein ist das! Es ist doch Frühling. Hallo, Sonne! Hörst du 
mich? Ich brauche deine warmen Strahlen!“

Plötzlich ertönte eine Stimme. „Ein Schmetterling, der meckert. Sowas habe ich 
noch nie gesehen. Hahaha!“, zwitscherte eine Amsel belustigt. „Warte, ich singe 
dir ein Lied, damit sich deine Laune bessert.“

Sie hatte wirklich eine tolle Stimme und mir wurde warm ums Herz. Ich wollte 
es ihr sofort nachtun und flatterte zu einem Weidenbusch hinüber, um eben-
falls zu singen.

Ich reckte mich und singsangte fröhlich los. Das war ein Spaß. Darauf erklang 
wieder eine Stimme, diesmal jedoch von oben: „Schön hast du das gemacht, 
kleiner Schmetterling!“, sagte da die Sonne.und sandte einen Sonnenstrahl 
durch die Wolken. „Zum Dank wärme ich dich ein wenig, auch wenn heute kein 
Sonnentag ist.“

„Danke, Sonne!“ rief ich ihr hinauf.  
So schien die Sonne für mich allein.

Luisa Molkentin

Hallo Kinder!
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Sonntag 	 KinderKirche 	 9.30–10.30 Uhr
Montag	 „Fit mit Baby“ (0–1 J. + Eltern)	 9.30–11.30 Uhr	
	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr 
Dienstag	 Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern) 	 10.00–11.00 Uhr 
	 Kinder führen Kinder (monatl. für Backsteine)	 15.15–16.15 Uhr
Mittwoch	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr
	 Christenlehre (1.–3. Klasse) 	 14.30–15.15 Uhr
	 Christenlehre (4.–6. Klasse) 	 15.30–16.15 Uhr
 	 „soundcheck“ (Chor, 5.–12. Klasse)	 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag	 Münsterküken (Chor, 3–6 J.) 	 15.15–16.00 Uhr
	 Münsterschwäne (Chor, 1.–2. Klasse)	 15.00–15.45 Uhr
	 Münsterschwäne (Chor, 3.–4. Klasse)	 16.00–16.45 Uhr 
	 Leseclub	 15.00–17.00 Uhr
	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr
Freitag	 „Stall“	 13.00–18.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen

Sabine

 
     Veränderte Zeiten!

Haben Sie die Ausschreibung gesehen? 
Ich habe sofort an Sie gedacht!“ – waren 
die Worte der Leiterin des Kindergartens, 
in dem ich arbeite. Dann ging alles ganz 
schnell und seit dem 1. März vertrete ich 
unsere Gemeindepädagogin Anne Jax 
teilweise für die Zeit ihrer Elternzeit.

Ich heiße Sabine Luckow-Zieroth und bin 
verheiratet. Wir sind eine Patchwork-Familie 
und haben vier Kinder, von denen drei schon 
selbst verheiratet und aus dem Haus sind. 
Seit etwas mehr als sechs Jahren wohnen 
wir in Bad Doberan und fast so lange bin 
ich ehrenamtlich in der Kinderkirche tätig.

Als Kindergärtnerin und Heilerzieherin 
bin ich in der evangelischen integrativen 

Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“ 
und die andere Hälfte 
meiner wöchentlichen 
Dienstzeit nun für die 
noch kommenden 16 Monate als ge-
meindepädagogische Mitarbeiterin in der 
Münstergemeinde tätig. 
Meinen Dienst in Gemeinde und Kin-
dergarten sehe ich als Chance, beides 
konstruktiv zu verbinden und persönlich 
als Herausforderung.

Wer mehr über mich wissen möchte, 
kann mich gern ansprechen oder mailen: 
gp@muenstergemeinde-doberan.de

Sabine Luckow-Zieroth 
gemeindepädagogische Mitarbeiterin
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im April			   		
2.4.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst	 Gemeindezentrum
6.4.	 8 Uhr	 Mette	 Münster
	 19.30 Uhr	 Abendandacht mit Taizégesängen	Kath. Kirche
9.4.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe	 Gemeindezentrum
Gründonnerstag			 
13.4.	 18 Uhr	 Tischabendmahl	 Gemeindezentrum
Karfreitag			 
14.4.	 9 Uhr	 Beichtfeier	 Gemeindezentrum
	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Münster 
		  Predigt: Bischof Dr. Andreas von Maltzahn	

	 14 Uhr	 offene Kapelle	 Althof
	 16.30 Uhr	 Abendmahlsandacht	 Johanniterhaus
	 18 Uhr	 Andacht zur Grablege	 Münster
Samstag			 
15.4.	 14 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Heiligendamm
Ostersonntag			 
16.4.	 6 Uhr	 Feier der Osternacht mit Abendmahl 	 Münster 
		  und Taufe, anschließend Osterfrühstück im Gemeindezentrum

	 8 Uhr	 Bläsermusik	 Friedhof
	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl und Taufen	 Münster
Ostermontag			 
17.4.	 10.30 Uhr	 Familiengottesdienst mit 	 Gemeindezentrum 
		  Ostermusical	
20.4.	 8 Uhr	 Mette	 Münster
23.4.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe	 Münster
26.4.	 10 Uhr	 Gottesdienst	 Johanniterhaus
30.4.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe	 Münster		

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster (ab Karfreitag) und 
parallel dazu Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Gottesdienste im Mai			 
3.5.	 12 Uhr	 Mittagsgebet	 Münster
4.5.	 8 Uhr	 Mette	 Münster
	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizégesängen	 Münster
6.5.	 19 Uhr	 Abendandacht	 Heiligendamm
7.5.	 9.30 Uhr 	 Examens-Gottesdienst 	 Münster 
		  Vikarin Radtke	
10.5.	 12 Uhr	 Mittagsgebet	 Münster
13.5.	 19 Uhr	 Abendandacht	 Heiligendamm
14.5.	 13 Uhr	 BikerGottesdienst	 Münster
17.5.	 12 Uhr	 Mittagsgebet	 Münster
18.5.	 8 Uhr	 Mette	 Münster
20.5.	 19 Uhr	 Abendandacht	 Heiligendamm
21.5.	 9.30 Uhr 	 Gottesdienst zur Tauferinnerung	 Münster
24.5.	 12 Uhr	 Mittagsgebet	 Münster
Christi Himmelfahrt			 
25.5.	 9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Münster
27.5.	 18 Uhr	 Stunde der Besinnung zur  
		  Konfirmation mit Abendmahl	 Münster
	 19 Uhr	 Abendandacht 	 Heiligendamm
28.5.	 9.30 Uhr 	 Festgottesdienst zur Konfirmation 
		  mit Kirchenkaffee	 Münster
31.5.	 12 Uhr	 Mittagsgebet	 Münster		

Gottesdienste im Juni (Vorschau)			 
1.6.	 8 Uhr	 Mette	 Münster
	 19.30 Uhr	 Abendgebet mit Taizégesängen	 Münster
3.6.	 19 Uhr	 Abendandacht	 Heiligendamm
4.6.	 9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl 	 Münster
Pfingstmontag			 
5.6.	 11 Uhr 	 Gottesdienst	 Schwerin		

Veranstaltungen im April			 
30.3.–2.4.		  EWS-Rüstzeit	 Hiddensee
1.4.	 18.00 Uhr	 Musikandacht mit dem Jugendchor	Gemeindezentrum
4.4.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum	
8.4.	 8 Uhr	 Arbeitseinsatz am Gemeindezentrum und Pfarrgarten	
12.4.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag	 Gemeindezentrum
28.–30.4.		  Münsterfamilie	
29.4.	 9–16 Uhr	 Konfi-Tag	 Rostock / ZKD		
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Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum,  
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Eingang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias Bön-
ner, Tel. (03 82 03) 72 22 94

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

Veranstaltungen im Mai		
2.5.	 15 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum
10.5.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag	 Gemeindezentrum
11.5.	 18.30 Uhr	 Abendbrot mit Geschichten (S. 23)	 Gemeindezentrum 
13.5.	 9–12 Uhr	 Hauptkonfirmanden und Eltern:	 Gemeindezentrum 
		  Frühstück und Vorbereitung 
		  Konfirmation	

	 9–13 Uhr	 Vorkonfi-Tag	 Haus Gottesfrieden
14.5.	 13 Uhr	 20. Bikergottesdienst	 Münster
20.5.	 18.00 Uhr	 Musikandacht mit dem Jugendchor	Kath. Kirche
21.5.	 11 Uhr	 Ausstellungseröffnung 	 Münster 
		  „Walter Green“	
24.–28.5.		  Kirchentage in Berlin	 Berlin
26.5.	 19.30 Uhr 	 Beginn der Freitags-Konzerte	 Münster		

Veranstaltungen Juni (Vorschau)			 
5.6.	 19 Uhr	 Musikalische Performance zum 	 Münster 
		  Reformationsjubiläum
6.6.	 16 Uhr	 Helferkreis	 Gemeindezentrum
9.–18.6.		  Arbeitseinsatz Dalhaugen / Norwegen	
10.6.		  Ausflug KfK nach Stralsund	 Stralsund
14.6.	 15 Uhr	 Seniorennachmittag	 Gemeindezentrum
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

„Korn, das in die Erde, in den Tod ver-
sinkt, Keim, der aus dem Acker in den 
Morgen dringt …“, so beginnt eines der 
schönsten neueren Passionslieder. Über 
die verwendete spätmittelalterliche 
französische Weihnachtsliedmelodie 
wird die inhaltliche Brücke von der 
Geburt Jesu zum Leiden Christi am Kreuz 
geschlagen, ein Prinzip, das nicht neu ist. 
«O Haupt voll Blut und Wunden»,  eines 
unserer prägnantesten Passionslieder, 
ist als «Wie soll ich dich empfangen» ein 
Weihnachtslied, welches zum Beispiel 
J.S. Bach in seinem Weihnachtsoratorium 
verwendete. 

Kirchenmusikalisch säen wir gerade in 
der Winterzeit, was wir im September 
ernten möchten – die Aufführung des 
Oratoriums „Elias“ von Mendelssohn. 
Aber nicht nur das: Die Vorbereitungen 
für die Sommerkonzertreihe laufen 
(siehe nebenstehende Terminliste) und 
an Karfreitag führen wir um 15 Uhr die 
Matthäuspassion von Melchior Vulpius 
auf. Viele weitere musikalische Keime 
werden noch in diesem Jahr aufblühen 
und uns erfreuen. Zwei weitere musikali-
sche Andachten: Jeweils um 18 Uhr lädt 
am 1. April der Jugendchor in den Saal 
und am 20. Mai der Gospelchor in die 
kath. Kirche ein. An diesem Wochenen-
de besucht uns ein Gospelchor aus der 
Lüneburger Heide. Der Jugendchor wird 
in nächster Zeit mit seinem Programm 
auch in Gottesdiensten anderer Dobera-
ner Gemeinden gastieren.

„Da wächst was“ betrifft auch eine 
anstehende Diskussion und Überlegun-
gen, wie man in Zukunft notwendige 
regionale Kirchenmusik betreiben kann. 
In Zeiten, in denen sich der Regional-
konvent und die Regionalkonferenz 
mit der Zuteilung von Stellenprozenten 
beschäftigen muss, gilt es, auch in der 
Kirchenmusik Synergien zu entdecken, 
gemeinsam über den Gemeindeteller-
rand zu musizieren, zu planen und noch 
mehr zusammen zu wachsen. Nicht nur 
die Zusammenlegung von Gemeinden, 
sondern auch das Fusionieren von Chö-
ren und musikalischen Strukturen wird 
in nächster Zeit Thema, nicht zuletzt auf 
dem regionalen Kirchenmusiktag am 
15. Juli, an dem sich alle Organisten und 
Chorleiter in Doberan treffen werden.

Auf jeden Fall wird Bestehendes weiter 
wachsen, neue Saat aber auch keimen, 
blühend daneben stehen und sich 
wuchernd verbinden. Denn so endet 
das Passionslied: …„Liebe wächst wie 
Weizen und ihr Halm ist grün.“

Ich freu mich auf alles Wachsen und 
Gedeihen, 

Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Da wächst was …
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26.05.17	 „Maria“ – Vorreformatorische Gesänge 
Fr 19.30	  mit dem Vokalquartett „Vox Quadrifolia“	

02.06.17	 „Wer die Musik sich erkiest“ – Luthers barockes Echo 
Fr 19.30	  mit einem Barockensemble und Gesangsolisten

09.06.17	 „Lutherpop“ – Lutherlieder neu 
Fr 19.30	  „Tarme“ (Sängerin/Songwriterin & Quartett) 	  

16.06.17 	 „Vom Morgen bis zum Abend“ – Romantische Chormusik	  
Fr 19.30	   Vokalensemble Hamburger Mozarteum, Ltg.: Ralf Schüssler	

23.06.17	 „Ein neues Lied wir heben an“	 – Chormusik 
Fr 19.30	  Hugo-Distler-Ensemble Lüneburg (Ltg.: Erik Matz)

30.06.17	 „Mit Glanz und Gloria“ – Konzert für Trompete & Orgel	  
Fr 19.30	  mit Daniel Schmahl (Trompete), Tobias Berndt (Orgel)	  

Chorproben

Kinderchor „Münsterküken“ 
donnerstags	 15.15–15.45 Uhr
für Vorschulkinder

Kinderchor „Münsterschwäne“ 
donnerstags	 15.00–16.30 Uhr
15.00–15.30 Uhr: 1.+2. Klasse  
15.45–16.30 Uhr: 3.–6. Klasse

Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs	 17.00–18.00 Uhr
für Jugendliche ab 14 Jahren

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags	 18.00–19.30 Uhr
auch gerne für Jugendliche …

Die Chorproben finden im Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt, die Münster-
schwäne proben in der Münsterschule (Thünenstr. 18). Alle aktuelle Chorpläne 
finden Sie als PDF auch auf der Gemeindehomepage.

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags	 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen i.d. Schule Satow)

Posaunenchor	  
mittwochs	 19.30–21.00 Uhr

Seniorenchor		   
mittwochs	 15.30–16.30 Uhr
(jeden 1. und 3. Mittwoch / Sommerzeit)

Münsterkonzerte 2017 	
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07.07.17 	 „Zwischen Himmel und Erde“	- Chormusik a cappella	  
Fr 19.30	  mit dem Kammerchor Swensk Ton, Ltg.: Nils Kjellström	  

14.07.17 	 „Vierhändig und vierfüssig“ – Orgelkonzert mit dem	  
Fr 19.30	  Berliner Organisten Duo (Elke Schneider & Volker Jaekel)	

21.07.17 	 „Renaissance und Barock zum Lutherjahr“	 
Fr 19.30	  mit dem Saxophon-Ensemble „Kokopelli“ 

28.07.17 	 „Chorkonzert“ 
Fr 19.30	  mit dem Max-Klinger-Chor, Leipzig	

04.08.17 	 „Orgelkonzert“	  
Fr 19.30	  An der Orgel: Martin Schulze	  

11.08.17	 “Barocke Tänze” – Ensemblekonzert 
Fr 19.30	  mit dem Ensemble für Alte Musik “La Moresca” 

18.08.17	 „Konzert für Trompete und Orgel“	  
Fr 19.30	  mit Joachim Schäfer (Trompete) 

25.08.17 	 „Konzert für vier Posaunen und Percussion“ 
Fr 19.30	  mit dem Ensemble “percussion & posaune” Leipzig

01.09.17 	 „Orgelkonzert“  
Fr 19.30	  An der Orgel: Matthias Lotzmann (Wuppertal) 

08.09.17 	 „Festkonzert“	  
Fr 19.30	  mit Gunter Emmerlich & Ensemble

15.09.17 	 „Doberaner Jugend musiziert Mendelssohn“	  
Fr 19.30	  Musizierende aus der Region	Bad Doberan	  

22.09.17	 „Gott ist unsre Sonn und Schild“	  
Fr 19.30	  Konzert mit Arien, Liedern, Instrumentalmusik   

30.09.17 	 „Oratorium Elias“ (F. Mendelssohn-Bartholdy) 
Sa 19.30	  Mit Solisten, Chören und Orchester 
	 Leitung: Matthias Bönner

Weitere Informationen unter www.muenster-doberan.de
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Ein besonderer Gottesdienst am 5. März 2017 
50 Jahre Kantorin …
50 Jahre ist Kantorin Marie-Luise Förster 
Mitbürgerin in der Stadt Bad Doberan 
und Glied unserer Kirchengemeinde Bad 
Doberan. Als sie zum 1. März 1967 ihren 
Dienst als Kantorin in unserer Kirchenge-
meinde begann, da hieß sie noch Rosin. 
Und wer sich gut erinnern kann, dieser 
Geburtsname erschien noch viele Jahre 
nach ihrer Hochzeit auf den Plakaten der 
Kirchenmusiken im Münster, wenn Mar-
lies Förster eins ihrer vielen Orgelkonzer-
te bekannt gab. An der alten Frieseorgel 
hatte sie sich mit ihrem großen Einsatz 
schon einen Namen erworben. 

Die große Schuke-Orgel ist auch ihr 
Kind. Für den Neubau der Orgel hat sie 
sich mit ganzer Kraft eingesetzt und viel 
Geld eingespielt. Etliche 10.000,00 DDR-
Mark hat sie aus der Kirchenmusikkasse 
in den Jahren vor und auch noch nach 
der Orgelweihe im Jahr 1980 beigesteu-
ert. Aber nicht nur das. Sie war eben 
auch Kantorin durch und durch. Wenn 
im Sommer die Gastprediger manchmal 
innerhalb der Liturgie Dur- und Mollton-
arten rauf und runter sangen, sie konn-
ten sicher sein, von der Orgel kam die 
Antwort in der Tonlage, die der Gastpre-
diger am Ende erreicht hatte. 

Um das alles auch zu leisten, war viel 
Übung nötig. Und da hatte sie es nicht 
immer leicht. Wir haben ihr damals ein 
Orgelhäuschen bauen lassen, damit sie 
es nicht nur im Winter in der Übungs-
stunde warm hatte. Noch wichtiger war 

dieses Häuschen, um in ihrer Übungszeit 
während der Generalrestaurierung des 
Münsters endlich einigermaßen vor 
Lärm und Staub geschützt zu sein. Viele 
Jahre hatte sie viel Dreck und Staub er-
tragen müssen, als 1976 die Innenreno-
vierung begann. Und manchmal musste 
man auch um „Gut-Wetter“ bitten, 
wenn wieder einmal in ihrer Übungszeit 
irgendwelche Prominenz erschien, um 
sich erklären zu lassen, welche außeror-
dentliche Bedeutung das Münster für die 
damalige DDR hatte. 

Das war manchmal schon sehr störend, 
aber es half nichts. Wir mussten alle bei 
Laune halten und wenn es dem Kreis-
baudirektor nur darum ging, endlich das 
Material für das Hochgerüst vom Bezirk 
bewilligt zu kommen. Aber Marlies 
Förster ist eine echte Mitstreiterin, wenn 
es um ihr und unser Münster geht. Gern 
erinnern wir uns an ihre Chorproben, in 
denen sie uns und die Kurrende regel-
mäßig auf Gottesdienste und Kirchen-
musiken vorbereitete. So konnte es für 
sie nicht anders sein, dass sie im Ruhe-
stand unsern Seniorenchor ins Leben 
rief und ihn dann noch viele Jahre leitete 
und in dem sie noch heute unter Leitung 
unseres Kantors mitsingt. 

An all ihr Tun und Wirken in dem Dienst, 
von dem Martin Luther einst sagte „die  
Musik ist nach Gottes Wort der höchste 
Schatz auf Erden“, erinnern wir uns gern. 

Carl-Christian Schmidt
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Margot und Margot 
aus dem Gottesdienst vom 5. März 2017
Was wären hauptamtlich Mitarbei-
tende in Kirchengemeinden ohne die 
die oft so unauffällig im Hintergrund 
wirkenden Helferinnen und Helfer.
In unserer Gemeinde können wir 
froh und dankbar sein, dass es so 
viele von ihnen gibt.
Zwei von ihnen möchten wir … ein 
großes Dankeschön sagen.
Vielleicht ist es manch einem unter 
uns ja schon aufgefallen...
In den letzten Wochen ist in 
unseren Gottesdiensten etwas so 
Gewohntes anders geworden...
Zwei Menschen, die immer da 
waren, sind auch heute noch da, aber sie 
haben etwas ihnen so Liebes und Wertvol-
les abgegeben...
Die Küsterinnen müssen nun andere Men-
schen bitten, die Kollekte einzusammeln 
oder beim Austeilen des Abendmahls 
mitzuhelfen...
Margot und Margot, liebe- und gleichsam 
respektvoll die „Öhmings“ genannt, haben 
nach einer gefühlten Ewigkeit ihren treuen 
Dienst an nahezu jedem Sonntag der letz-
ten „zig“ Jahre beendet.
Ihr lieben Beiden. Das ist euch nicht leicht 
gefallen. Ich weiß das. Und dennoch habt 

ihr für euch entschieden, dass es für 
euch zu anstrengend geworden ist. 
Unter großen Schmerzen habt ihr 
zuletzt eure Wege bewältigt.
Wir sind euch alle so dankbar!
Und eines möchte ich noch erzäh-
len, weil es für mich so eindrücklich 
geblieben ist.
Am 22. Mai 2005 kam ich hier am 
frühen Morgen nach Doberan, um 
meinen Vorstellungsgottesdienst im 
Münster zu halten.
Das Münster war noch zu und so 
ging ich durch die Hintertür ins Küs-
terhaus und wen traf ich?

Margot Öhming und Margot Rehmer, die da-
bei waren, den Kirchenkaffee vorzubereiten.
Wie herzlich habt ihr mich begrüßt!
Wie froh war ich, euch an diesem Morgen 
getroffen zu haben.
Ihr Beiden! Viel wäre noch zu sagen. 
Aber wir verabschieden euch heute ja nun 
auch nicht.
Ihr bleibt uns mit euren Möglichkeiten 
weiter verbunden und wir gehen auch 
weiter gemeinsam unsere Wege hier in 
unserer Gemeinde.
Danke für alles!

Albrecht Jax

Danke! Sehr herzlich möchten wir uns bei allen bedanken, die uns 
anlässlich der Geburt unserer Tochter Nina Margarete mit so vielen 
guten Wünschen und Aufmerksamkeiten bedacht haben! Wir haben 
uns sehr gefreut und die frohe Anteilnahme hat uns sehr berührt. 
Vielen herzlichen Dank!

Familie Jax mit Albrecht, Anne, Karl Jonathan,  
Lene Johanne, Franz Johann und Nina Margarete
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Gedanken zu unserem Bild von Gemeinde
 

Was uns verbindet, Schwestern und Brüder, 
ist die Barmherzigkeit Gottes.
Darum rede ich zu euch. 
Darum ist mir nicht nur  euer Glaube wichtig,
sondern auch euer Leben.

Wenn wir sagen, die Kirche sei die leibliche, sichtbare Gestalt,
die Jesus Christus in dieser Welt angenommen hat, 
dann bedeutet das, dass wir ein Leib sind 
und dass jeder von uns zum anderen steht
wie die verschiedenen Organe eines Leibes.
Es bedeutet, dass die Gaben, 
die Gott uns in seiner Freundlichkeit verliehen hat, 
verschieden sind.

Wer die Fähigkeit hat, andere zu trösten oder ihnen aufzuhelfen, 
wende alle Kraft an diese Aufgabe. 
Wer etwas von seinem Besitz weitergibt, 
tue es in aller Schlichtheit. 
Wer ein Amt hat, in dem er leiten 
oder verwalten soll, wende allen Eifer darauf. 
Wer sich mit Menschen einlässt, 
die im Elend, krank, arm oder verkommen sind, 
der tue es mit offenem, fröhlichem  Herzen.
Die Liebe sei klar und ohne Schauspielerei. 
Das Böse sollt ihr verabscheuen, am Guten euch festhalten. 
Die Liebe, die in eurem Kreis herrscht, 
sei herzlich und unmittelbar. 
Jeder ehre den anderen mehr als sich selbst. 
Ergreift die Gelegenheit, euren Glauben weiterzugeben. 
Der Geist, den ihr empfangen habt, ist ein Feuer.
Last es brennen! 

Römerbrief, 12. Kapitel  
in Auswahl in der Übersetzung von Jörg Zink

1a

5–6a 

8–11 
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Unsere diesjährigen Konfirmanden
Wir werden am Sonntag, dem 28. Mai 2017 um 
9.30 Uhr im Münster zu Bad Doberan konfirmiert:

Emely Abel
Börge Basch
Hannah Bauer
Helena Brandes
Amrei Dasenbrook
Roope Güldenpenning
Katharina Heider

Luke Krause
Rebecca Masch
Tim-Eric Meiert
Emelie Merkel
Nils Sebastian Miekisch
Jannick Ott
Hannah Pluschkell

Blia Helene Sass
Jacob Schneider
Emma Steinbach
Ravn Skye Susemihl
Madeleine-Luise Trittin
Friedrich von Braunschweig
Konrad von Grotthuss
Amelie Zart
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
um 13 Uhr im Münster.

Der 20. Biker-Gottesdienst  
am 14. Mai 2017 (Muttertag)

„Geschichten erzählen, die noch keiner weiß …“

Münsterfamilie Tauferinnerung

Religiöse Vielfalt gab es in Bad Dobe-
ran schon immer. In den vergangenen 
Jahren sind Muslime zu uns gezogen 
und haben diese Vielfalt noch erweitert. 
Andererseits leben zahlreiche Menschen 
in dieser Region, die keiner Kirche oder 
religiösen Gemeinschaft angehören. 
Damit alle hier friedlich zusammenleben 
können, ist es wichtig, voneinander zu 
wissen. Was prägt uns? Welche religiö-
sen Überzeugungen sind mir wichtig? 
Welche den Anderen? Oder: Was hält sie 
von Religion fern?

Die Münsterfamilie lädt vom 28. bis 30. 
April wieder herzlich zur Feier der Tagesge-
bete ein. (9.15 Uhr, 12 Uhr, 18 Uhr, 22 Uhr)

Am 21. Mai feiern wir einen weiteren 
Familiengottesdienst zur Tauferinnerung.

Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte 
Vorname, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de

Herzliche Einladung zu einem weiteren 
besonderen Abendbrot am Donnerstag, 
den 11. Mai 2017 um 18.30 Uhr in den 
„Treffpunkt Suppenküche“ Bad Doberan, 
Klosterstr. 1b.

Es gibt ein einfaches Abendbrot. Dafür 
kann gerne etwas mitgebracht werden. 
Und dann können Geschichten erzählt 
werden: Vom Leben und dem eigenen 
(Nicht-)Glauben; Geschichten, die (jetzt) 
noch keiner weiß…

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme 
und die Geschichten von vielen!

Barbara Niehaus
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Beerdigungen

Dieter Schwanck
Ilse Pieper
Günther Eichler
Ursula Koslowski

Sie haben sicher schon von Dalhaugen 
gehört? In so manchem Münsterblick 
wurde bereits über die Familienfreizeit 
geschrieben. 

Dalhaugen tut gut ... Möchten Sie es 
auch erleben, fühlen und spüren? Die 
Berge, den See, die Wasserfälle, die Ruhe 
und die Gemeinschaft mit allen Men-
schen in und aus der Gruppe?

Unsere elfte Familienfreizeit startet am 
Dienstag, dem 25. Juli 2017 und die 
Rückfahrt ist für Freitag, den 4. August 
2017 festgelegt.

Alle ehemaligen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1966 und 1967, die in Bad 
Doberan oder einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden und jetzt in unserer 
Kirchengemeinde leben, sind recht herz-
lich eingeladen, mit uns zusammen am 
24. September 2017 um 9.30 Uhr im 
Gottesdienst die „Goldene Konfirmation“ 
zu feiern. Ebenso eingeladen sind die 
Konfirmierten der Jahrgänge 1956 und 
1957 zum „Diamantenen Jubiläum“.

Familienfreizeit vom 25. Juli bis 4. August 2017 in Dalhaugen / Norwegen

Einladung zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation 2017

Sie als Familie haben Lust auf Dalhaugen 
bekommen und möchten es kennenlernen, 
zusammen in und mit einer Gruppe? 
Sie haben Fragen? Wer fährt so alles mit? An 
was müssen Sie bei der Planung denken? 
Was möchten Sie vorher noch wissen? 
Antworten darauf bekommen Sie bei  
Pastor Albrecht Jax und dem Gemeinde-
büro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39.

Gern beantworten wir Ihre Fragen auch 
per mail: pastor@muenstergemeinde-
doberan.de oder buero@muensterge-
meinde-doberan.de

Herzlich willkommen in Dalhaugen.

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
unter Tel. (03 82 03) 1 64 39 an.

Wir nehmen auch jeden Hinweis auf 
weitere Jubilarinnen/Jubilare gern 
entgegen, da es nicht möglich ist, alle 
aktuellen Namen und Adressen der 
Jubilarinnen/ Jubilare in Erfahrung zu 
bringen. 

Herzlichen Dank!
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan
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GERRY
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Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode  

                s
portlich und elegant
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:

4.–6.4.  
18.–23.4.

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Tel.(03 82 03) 40 09 35  
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Sabine Luckow-Zieroth  
Heidrun Kuprat
Tel. (03 82 03) 40 09 76
gp@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

KEINE SPRECHZEITEN: 18.–21.4.

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Tibor Kiss 
Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  

Mo, Mi–Fr ab 13 Uhr

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

VIKARIN
Julia Radtke 
vikarinradtke@muenstergemeinde-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


